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Benln, vom 2b. Nov. 

Bey dem Pfuhlschen Infanterieregiment 
Haben Se. König!. Majestät den F hmich 
Herrn von Osten, mm SecOndelieuteaant; 
und den gefreyten CorporalHerrn vonSeyd^ 
litz, zum Fähnrich; imgleichen 

Bey dem Kalcksieinschen Infanterieregk 
msnt den grfreyten Corpora! Herrn von 
Schmalensee, zum Fähnrich zu avmciren 
allergnadigst geruhet. 

Wien, den 9. Nov. 
Unsere Regimentes rücken in Ungarn zu¬ 

sammen, und man weiß noch nicht, ob der 
Getretbe-Wangel in Böhmen oder die Un¬ 
ruhen an der Türkischen Gränze hiervon Ur« 
fache sind. Wenigstens find wir gefaßt, 
dte Ottomannen freund und feindlich zu be¬ 
handele 

Wien, den 2z. Nov. 
Die kalte Witterung, begleitet von hänfi-

aem Schnee, hält in hiesiger Gegend noch 
beständig an. 

FuMantna verstarb am 7. d.M. nach einer 

Franz Graf Montoya de Cordona, der R. 
K.K.AP. M geh. Rath Cammerer, Feld-
marschallieutenant und Commandant zu 
Mantua iM78 Jahre ftines Alte: s, nachdem 
er seit dem Jahre 1767^0 Commandanten-
stelle dieser Gtadt mit vielem Ruhme beglei¬ 
tet hatte. 

Italien 
Toskana. Vor kurzem ist zu Florenz eine 

Verordnung folgenden Inhalts ergangen: 
, Da die Einkerkerung der blos bürgerlichen 
Schuldner, weiche du ch elende Umstände 
unzahlhaft werden. das Gefäyl der Mensch¬ 
lichkeit beleidige, daß niemand m hr, der seit 
dem Tage der Kundmachung dieser Ve ord-
nung Schulden von was immer für einer 
Summe genagt hatte, ein Fall in den auch 
die ehrlichsten L^ute gerathen können, von 
seinem Glaubiger wegen Nichtbezahlung in 
Vtthafttönne gebracht werden; auch soll auf 



keine Weist erlaubt seyn, daß der Schuldner 
aufdiese Wohlthat gegen feinen Gläubiger 
Verzicht thue, eben so wenig als die Bürgen 
oderErben desselben !c. Doch sollen von die¬ 
ser Freyheit alle Schulden in Handelssachen, 
durch Wechselbrlefe, Verträge, Miethen, 
Frachten und dergleichen: mit einem Worte 
alle Schulden zwischen Handelsleuten wegen 
Handelsgeschäften ausgeschlossen seyn, so 
Wie auch in Ansehung derselben alle dievori' 
gen Gesetze und Verbindlichkeiten im festen 
Bestände zu verbleiben hätten." — Wer 
sieht nicht, daß der Gesetzgeber durch diese 
weise Verordnung keinen andern Zweck zu er¬ 
reichen suche, als durch die verminderte 
Sicherheit der Glaubiger einerseits der Ve^ 
schwendung, und andererseits dem verderb¬ 
lichen WuHer Einhalt zu thun. 

Kirchenstaat. Am 7.N0V. begiengen ye. 
Päbstl. Heiligkeit in ihrer Hauskapelle tie 
feyerliche Einsegnung der prächtigen Win¬ 
deln, welche der Gewohnheit nach, sowchl 
an den Dauphin von Frankreich, als den ^n-
fanten Kar l , dem Sohne des Prinzen vm 
Asturien verschenkt werden sollen. 

Meiland, den 1. Nov. 
Eine aus Wien hier angelangle Kaiser!. 

Depesche hat in dem Regierungs-Oystemdie 
Veränderung gemacht, daß der bevollmäch¬ 
tigte Minister, Grafvon Wilzeck, in Zukunft 
alle zur Regierung gehörige Sachen selbst be¬ 
sorgen soll, um Se. König!. Hoheit den Erz¬ 
herzog von dieser Last zu erleichtern, welcher 
jedoch wöchentlich die ganze Operation des 
Ministers zur Einsicht erhalten wird. Die 
Stellen der Regierungs-Consultoren find 
ganz aufgehoben. 

Auch mit der Regierungs-Kanzley geht 
eine gänzliche Veränderung vor, wodurch 
künftig alles schleuniger und ordentlicher ab¬ 
gethan werden wird. Ueber mehrere Verän¬ 
derungen, welche erst mlt Anfang Januars 
bekannt gemacht werden sollen, herrschet ein 
tiefes Stillschweigen. Vorläufig spricht 
man von der Aufhebung des Magistrats,und 
einer allgemeinen Ordrns Reform. i 

Schon zu Anfang dieses Monats wurde ^ 
öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede < 

geistliche Pfründen in bet kombatdey, welche 
der Römische Stuhl bisher vergeben konnte, 
künftig bloß von der höchsten Landesstelle ab¬ 
hängen, und folglich den von dem Pabste 
oder einem Cardinal oder Bischof kommen¬ 
den Bullen das Köntgl. Placet versagt wer¬ 
den solle. 

Da die Päbstl. Cammer hierdurch einen 
großen Verlust erleidet, so glaubte man, der 
Pabst habe durch seine Wiener Reise diese ihm 
empfindliche Veränderung noch abgewendet 
gehabt, allein sie ist wirklich bald nach des 
Pabstes Abreist von Wien beschlossen und un¬ 
terzeichnet worden, ob sie gleich jetzt erst be¬ 
kanntgemacht ist. 

Unsere Bischöfe vergeben nun die Seelsor¬ 
ger-Pfründen, undzu den übrigen Präben-
den schlagen fis drey Candidatm vor, von 
welchen die Regierung einen wählt. 

Pera, bey Constantinopel, den8.Oct. 
Etne der traurigsten Folgen des letzten 

großen Brandes in unserer Hauptstadt ist uns 
streitig die Entvölkerung, indem ein großer 
Theil derjenigen Unglücklichen, welche durch 
das Feuer alles des Ihrigen beraubt sind,und 
felne Hoffnung der ̂ Mse sahen, si«h sämmt« 
lich entschlossen haben, an andern Orten ihr 
Fortkommen und ein besseres Schicksal zu 
suchen» Schaarenweift und zu Tausenden 
ziehen sie nach Asten, und besonders nach 
Smyrna, Anclra und den übrigen Städten, 
wo die Handlung blühet, daher vorläufig ein 
großer Strich des Constantinopolitamschen 
Brandplatzes unbebauet bleiben dürfte. 

Mohilow in Weiß Rußland, 
den 22. August. 

Gestern gab der HerrBrigadier GrafSats 
Hub aufeinem seiner Lustschlösser zu Gora, zu 
Ehren seiner Gemahlin die eine Tochter des 
Oberstallmeisters Herrn von Narischkin, 
welcherdie vorzügliche Gnade derMonarchin 
geniesset, ein solennes Fcstln und Abends ein 
sehr kostbahres Feuerwerk, zu welchen 
unser Gencral en Chef und Stadthalter der 
Herc von Paßtcow nebst der hohen Generali¬ 
tät, wie auch viele Etaabs und andere Herrn 
Vfficlers der nah herumliegenbc Regimenter 
und die ganze Noblesse eingeladen waren. 



Wobey fich auch der berühmte Obrist, Herr 
von Schütz der das prächtige Weißrußlsche 
Huffaren - Regiment commandiret mit ein-
fandt. Da der GrafSalhub ein nicht weni? 
ger berühmtes Regiment hat, so beliebten 
diese beiden Herren mit aller höchster Bewilli¬ 
gung des Hofes einen Tausch mit beiden Re¬ 
gimentern zu treffen, so daß der Herr Graf 
Salhub das Weiß Rußische und der Herr 
von Schütz das Slavoenische nahm. Man 
kan diesen Tausch vor beide Theile gleich vor¬ 
theilhaft nennen. Denn ausserdem daß er¬ 
sterer dieses schöne Regiment bekommt, wel¬ 
ches mit dem besten Corps Officters besetzet, 
so geniesset Er noch die Annehmlichkeit viele 
seiner confiderablen Güter und Herrschaften 
in der Nahe der Regiments Quartlere zu ha¬ 
ben; und der letztere hat sich noch bey andern 
Vortheilen hierdurch die Freundschaft ver¬ 
schiedener der Grösten, Rußlandes erwor¬ 
ben. Dieser eysrige Kriegereilet nun zu sei¬ 
nem neuen Regiment welches in der Gegend 
von Bachmuth siehet, wo die Tartarische 
Unruhen ihm frischen Saft seinen Kriegeri¬ 
schen Geist zu beschäftigen, seinen schon ha¬ 
benden Ruhm zu vergrößern und seine be-
kandten Kriegs-Wissenschaften zu zeigen, ge¬ 
ben werden, welches auch nur wohl die einzi¬ 
ge Triebfeder war, die ihn bewegte, sein vo¬ 
riges schönes Regiment gegen dieses zu ver¬ 
tauschen. 

Fiume, den lZ.October. 
Da itrdem vorigen Jahre das Einsalzen 

des Rind- und Schweinfleisckes, welches 
auf Kosten der hiesigen Zuckerfabrik Gesell¬ 
schaft unternommen worden ist, den er¬ 
wünschten Fortgang hatte, <d wurde in die¬ 
sem Jahre wieder zu eben derselben Bestim¬ 
mung eine beträchtliche Anzahl von Ochsen 
und Schweinen erkauft. Um diesen nüzllchen 
Handiungszweig zu befördern, haben Se. 
Majestät aufdie von dem Gubernio des See¬ 
gebietes gemachte Vorstellung zu verordnen 
geruhet, «aß das zu dem Ende eingeführte 
Vieh nur die Hälfte des in dem neuesten Ta¬ 
r i f bestimmten Zolles entrichten darf. Auch 
haben Dieselben geruhet, die Einfuhr des 
Meersalzes »on den KDenvonSici l lenund 

Neapolis, welche vormals durch elulge dazu 
privilegirte Kaufleute zu Triest, Fiume und 
Buccari in einer genau bestimmten, aufein¬ 
ander folgenden Ordnung geschahe, künftig« 
hin allen sowohl einheimischen als auslän¬ 
dischen Kaufleuten ohne Einschränkung zu 
erlauben, damit durch den stärkern Fusam-
menfiuß der Preis des Salzes falle; doch 
muß aller Vorrath, wie ehemals, unmit» 
telbar dem Königl. Salz Magazine abgelie¬ 
fert werden, aus welchem es im Kleinen ver¬ 
kauft wird. Indessen bezieht fich diese Ver¬ 
ordnung nur auf die genannten, in dem so¬ 
genannten politischen Districte befindlichen 
Hafen; bev den in dem Mil i tair-Districte 
folgenden Zeng und Carlopago bleibt aber 
die vorige Ordnung. 

Ntederrheln, den 15. Nov. 
Von dem bisherigen Gange des Friedens-

geschafftes läßt sich nunmehr folgendes sa? 
gen.DieUnterhandlunZ des HerrnFißherbert 
zu Paris hatte anfangs, wie aller Anfang 
schwer ist, nur einen langsamen Fortgang, 
bis man, unter gegenseitigem Zaudern, da 
Frankeich der Eroberung, Engelland der 
Rettung Gibraltars durch Howe entgegen 
sahe, plötzlich zu Paris, vielleicht noch frü¬ 
her als zu Londen, die ganz unerwartete 
Nachricht aus America erhielt, daß Gene¬ 
ral Carleton zu Neuyork dem Congresse die 
Unabhängigkeit angeboten habe. Das Frans 
zösische Ministerium, erstaunt über einen 
solchen Vor fa l l , von dem selbst Fitzherbert 
nichts wußte, wußte sich nicht anders zu hel¬ 
fen, als daß es Hrn . Gerard von Rayne-
val nach London schickte, um gerade z» an-
zuftagen, ob das gegründet sey? Erbrach t 
bald eine bejahende Antwort nach Paris zu¬ 
rück, und nun wurden schon um die Mit te 
des Octobers die Friedens-Conferenzen viel 
häufiger. Herr Adams eilte aus dem Haag, 
dem alten Franklin beyzustehen, und sein 
Stab bey einem so wichtigen Vorgange zu 
seyn. Elliot zerstörte indessen die Batterien, 
und Howe verjüngte ihn, daß er wieder jung 
ward, wie ein Adler. W i r wollen bey die¬ 
ser Lage der Sachen elnen Blick auftie Um¬ 
stände werfen, welche das Friedenegeschaffte 



Ander» oder erleichtern können. Wird der 
Fehlschlag mit Gibraltar Frankreich nachgie¬ 
biger machen? schwerlich. Wird aber der 
Fehlschlag Carlewns mit dem CongreA En¬ 
gelland nachgiebiger machen? schwerlich. 
Frankreich und Spanien wird aufGibraltar 
nur hartnackiger; und Engelland, da der 
Separatfriede und die Verbtrrdung mit Ame¬ 
rica fehlschlug, wird nun auch beydem von 
Frankreich entworfenen Vergleiche feine 
Rechnung nicht finden, und — vielleicht die 
Unabhängigkeit gar wieder zurück nehmen. 
Die großen Vorfalle dieses Jahres werden 
dazu anspornen. Aber der unerschwingliche 
Aufwand? Hier wird es vermuthlich alles 
darauf ankommen, daß man wisse, ob En¬ 
gelland, oder Frankreich sich eher erschöpfen 
wird. Geldmangel ist bekanntlich in Frank¬ 
reich so groß, daß der Finanzmlnister nsue 
Ebicte zu neuen Auflagen wirklich schon aus¬ 
gefertiget hat; allein das Parlement wider¬ 
setzt sich, und wer genau weiß, welche Be¬ 
wegungen, Auftritte und Schwierigkeiten 
die letztere neue Auflage in Frankreich ver¬ 
ursachet hat, der wird die großen Hinder¬ 
nisse neuer Austagen einsehen. Frankreichs 
Marine ist jetzt sehr geschwächt. I n Ame¬ 
rica herrschet Unzufriedenheit mit dem Eon-
gresse, und Theilung der Gemüther. Auf 
der andern Seite hat Engelland eine uner¬ 
trägliche Schuldenlast von 200 Millionen. 
Was wäre nun das Resultat? Dieses, deucht 
uns, daß auf beyden Selten die Schwierig¬ 
keiten den Krieg fortzusitzen die Hindernisse 
des Friedens überwiegen; es müßte denn 
Frankreich dem Punct der Ehre, Engelland 
zu überwinden, alles aufopfern wollen. 
Die Zeit wird alle diese Knoten auflösen. 

kondim, bett 9. Nov. 

Admiral Hoob soll dem General S i r Guy 
Carleton einen Plan vorgelegt haben, mit 
Beyhmfe von 5000 Mann Truppen dleFran-
Msche Eftadre unter dem Herrn Vaudreuil 
auf der Americanischen Küste zu verbrennen. 
Dieser habe zwar denselben sehr genehmigt, 
aber doch nichl aufführen wollen, weil ihm 
die Hände darzu durch eine Parlements-Acte 
gebunden waren. 

Seit 8 Tagen ist das PreOn in und um 
London sehr lebhaft gewesen, und man hat 
verwichene Woche über 500 Müßiggänger 
aufgesammelt, und nach Portsmouth adge? 
spickt. 

General Conway ist in der Fregatte katona 
hier angekommen und brachte der Admirali« 
tät folgende Nachrichten von Lord Howe: 
daß derselbe Gibraltar vollkommen mit allem 
verprovianlirt habe, und daß es am 2zsten 
mit der vereinigten Fiolte zu einem beson¬ 
dern Gefechte gekommen sey, welches aber 
nur einige Stunden dauerte, worauf dee 
Feind unter günstigem Winde sich in den 
Hafen von Cadix retlrirt habe. Der Ver¬ 
lust der Englischen Flotte ist nur 50 Todte 
und IOO Verwundete. Capiiain Fielding, 
von dem Schiffe Garges, ist leicht verwundet. 
Das Spanische Schiff, der heil. Michach 
welches durch Sturm nach Gibraltar getrie¬ 
ben, und von Lord Howe bemannet worden, 
ist mit demselben aus der Fahrt nach Hause; 
auch soll er ein Französisches Schiff von 64 
Kanonen, welches von der vereinigten Flotte 
getrennet worden, weggenommen haben. 

I n der pripi legirren Schlesischcn Zeimngs-Expedi t ion, Wi lhelm Gottl ieb Aorns 
Buchhandlung/ ist zu haben: 

, ) Hundert auserlesene Mosaische Fabeln in drey^rley Sprachen, nehmlich: deutsch, italienisch und franzö¬ 
sisch, herausgegeben von H. O. Hoff, iste Abtheilung/ 8. Brunn, 782 15 >gr. 2) Rosalia, eine tra-

L îpz. und Franks. 782 4 sgr. 
; ) Leben Johann Jacob Rousseau, 8. das. 7x2 5 sgr. 4) Biographie des Herzogs von Gully, Ober. 
finanMlfscher und StaatsministerHcmrich VI. 8. das. 782 7 sgr. 5) I . W . Schwarz, kleine Univer-
salhistoric für Kiuder in nicdem Schulen, 8. Breslauund Leipz. 782 5 sgr° 6) Leben des berühm¬ 
ten Weittimscglers James Äook, 8. Leipz. und Franks. 782 3 sgr. 7) Verschiedene Sorten von Ncn-
jahrsivüllschcn, mit sehr schönen Einfassungen so wohl auf Atlas gedruckte, als auch auf Bogens sind zn 
verschiedenen Preisen zu haben. Schbms und gutes Makalatur ist zu habm-

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 141. Sonnabends den 30 November. 1782. 
(Oit2tia Oreäiwrumdes ehemaligen ilänmwr-SecretairBerelldes.) Von der 

Königl.Oberamtsregierung allhier werden alle und jede, welche an den ehemaligen hiesigen 
Cammer-Secretai^e Johann Christian Ferdinand Berendcs ^x quocun^ue cApire einige 
Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2a intt.mriäm der hiesigen Spüttgerberschen 
Handlung, vom FOtenhujus an gerechnet binnen ̂ Monathen, und zwar aäi^rmmum pe-
remrorium den 1 Marti i 1783. Vormitmgs um9Uhr vor dem hiesigen König! Qberamcs^ 
regierungsrath Vieblg als hierzu specialiterauchorisirten Deputate, an gewöhnlicher Ober-
flMtsjlelle 26 li^uiclanaulN er jultiiicancium prZeconsa, lub paenaprXciali er per^erm liienrii 
entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zuel scheinen, convocirr und vorge¬ 
laden, mit der Bedeutung, daß wenn 
weiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegm, an der persönlichen Erscheinung ge¬ 
hindert werden,und es demselben an Bekamttsthaft unter denen hiesigen Iustltz-Commlssarien 
Lehlen solle, sich derselbe entweder an den hiesigen Hof und Cctminalraty Ebersbach, oder an 
Hie hiesige Iustitz-Commißionsräthe Heine Homuth und Müller wenden könne, und densel¬ 
ben mit der benöchlgten Information und Vollmacht versehen müsse. Gegeben Breslau, 
den4Nov. 1782. König! Preuß.Breslau.Oberamtsregierung. '. 

(Lai^H^itario der abwesende»:MKnsterbergin.) Von der König!. Glogauscyen 
Dberamtsregierung wird die abwesende Eva Dorothea verehlichte Münsterbergin g e b . F r ^ 
aufdle von ihrem Ehemanne allhicr gegen fie angemeldete Ehcschetdungsklage,hlermlt öffent¬ 
lich vorgeladen, daß sie sich binnen 5 Monathen? und längstens in demaufden iZFebruarit 
1783. anberaumten PrHudicial- Termine vor dem ernanntem Deputato Oberamtsregies 
eungsrath Lucanus Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigem Schloße in PerftlpgefieAen, und 
Hss V n sachs der Sühne, so wie in dessen Entstehung die vorschriftmäßige Instrnctlon der 
Sache ;nm Spruch, im Fall ungehorsamen Außenblclbens aber gewärtigen solle, daß sie für 
«ei".e bösliche Verlaßerln werde geachtet und sowohl aufdle Trennungber Ehe, üls auch auf 
die Strafeder Ehescheidung erkannt werden wird. Wornach sich also dieselbe zu achten hat. 
Gegeben Glogau den 25 Oct. 1 82. ^ ^_^^__^^^«««^_^_ 
^"" (CotMnnario der Aucrion.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß den 

2ten December e. 2. und folgende Tage mit der den 2/ten dieses angefangenen Auction sort^ 
gefahren werden wird, und baß darlnnenalle Sorten von Strippen-und Schürzen-Bander, 
auch alle Sorten von gefärbten, welssen und rohen Zwirn vorkommen werden. Breslau den 
28 Nov. 1782. _^_^___ 

(vercmccionirungverschiedenerN7odilien.) Die Vreslauischen Stadtgerichte 
machen hiermit bekannt: Daß das Verlassenschafts,Moblliare des allhier verstorbenen Ca-
fernen Inspectoris Martin Hönigte, bestehend in Leinenzeugund Betten, Kleidern, Zinn, 
Kupfer und Meßlng Spiegel, Porcellain und Gläsern, Meubles und HausZerathe den 2ten 
December c.a. und folgende Tage gegen baare Bezahlung verauctiontret werden sollen, in 
welchen Tagen also Kauflustige auf hiesigem Rathhaußlichen Fürstensaal früh um 9 Uhr 
und Nachmittags um? Uhr sich einzufinden haben. Breslau den 29. October 1782. 

(Änderrveitiger verkaufs^Lermin des Vvillerrschen Hauses.) Dem Publiko 
wird hiermit bekannt gemacht, daß ein neuer Btetungs-Termin auf das luK KaKa stehende 
Ioh . Gottsi ied Willerlsche in der Schmiedebrücke zunähst dem Hinterhause des I lmgftaul. 
St i f ts 2ci8t.Dlsu1am sub No. 1842. gelegene auf 4^50Rlh!. schwer Cour. gerichtlich de-
laxirte Hauß, die Z Fasanen genannt, auf den 19 December 2. c. anberaumet worden. Kauf¬ 
lustige wollen sich dahero ermeldeten Tages Früh um 11 Uhr bey dem geordneten Städtischen 



Nayftnamt einfinden, ihr Gebot ablegen und der ̂ 6juäic»tion halber das weitere gewärti» 
gen. Breslauden7Nbv.^782. - ^ . 

( E i n - und Auszahlung der Interessen beyderHreslau-BriegschenHandsch.) 
Bey der Breslau-Briegschen Landschaft find die Tage vom »8ten bis 24ten December zur 
Einzahlung, und vom 2/sten bis ulum« December e. 2. zur Auszahlung der Interessen be¬ 
stimmt. Breslau d. 2z Nov. 1732. Breslau-Briegsches Landschafts,D«rectorium. 

H. Graf von Sandreczky. 
( E i n - und Auszahlung der Handschaftl. Interessen zu Oels.) Oels, den 6le» 

Nov. 1782. Da bey hiesiger Landschafts-Casse vor den instehenden Welbnachts Termin 
der 27teDecember zur Einnahme, der 28.32 und ̂ l te ejugä. aber zur Auszahlung der Pfand-
briefs-Pnstn proi'ermmiz angesetzt sind, so wird solches den resp.Interessenten hierdurch 
nachrichtlich bekannt gemacht. 

Directvrium der Oels - Milltschen Fürstenthums - Landschaft. 
^ E. Graf v. Dyhrn Frhr. zu Schsnau. 

( E i n - und Auszahlung der Landschaftl. Interessen zu I a u e r . ) Iauer, den 
ZoNov. 1782. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey der Schweidnitz-
Iauerschen Färstenthums-Landschaft die halbjährigen Interessen rro i'ermino Weynachten 
e., . vom 2oten bis 28ten December ausgezahlet werden. 

Landes^Director der Schweldnitz-Iauerfthen Fürstenthums Landschaft. 
—»__̂__̂____̂__ Freyhr. v. Richthofen. 

(Catalogus jo gratis zu haben.) I n Gottlieb Löwens Buchhandlung in Breslau 
wlrd ein Verzeichnis einer Bücher-Sammlung, welche den 2ten December d. I . Und folgende 
Tage verauctlonirt werden sollen, gratis ausaegeben. 8«Ä. X I . dieser Sammlung enthält 
die Rath Waltsgottischen Bücher. 

(Lotrerie-Avertissement.) Da noch verschiedene Interessenten ihre Loose mr 4ten 
Classe der i2ten Berliner Classenlol/erie, obschon der fesigesezte Termin,bereits verstrichen, 
nicht renovirt haben, so wird hiermit bekannt gemacht, daß die Renovation bis zum i Dec. 
Henen Inhabern noch frey gelassen wird, nach diesem Termin aber sind alle Loose dz? nicht re¬ 
novirt und abgefordert worden, verfallen, und es kan weder an das Loos noch aufelnen dar, 
auffallendenGewinnst der geringste Anspruch gemacht werden,sondern lhreAnsprüche daran 
find gänzlich verlohren, und werden an andere Liebhaber verlassen. Die Ziehung beraten 
Classe geschiehet den 2 December zuverläßig. Einige Kaufloose zu dieser soliden und vortheil¬ 
haften Lotterie, die Gewinnste von 12000. 6000. zooo. 2000.1500. iooc>. 50c». 250.150. 
i n Rthl. nebst einer sehr großen Anzahl niedrigerer Preiße anbietet, sind ganze a 11 Rthl. in 
Cour. halbe und viertel a Proportion bis zum 5 Dec Abend um 6 Uhr zu haben. Den6Dec. 
kommen die Gewinnstlisten bey mir an, und stehen zum Nachsehen zu diensten. Von Aus¬ 
wärtigen werden Briefe und Gelder sowohl bey dleser als der Hahlenlotterie franco aefalllgff 
erwarttt. Prompte und accurate Bedienung wird, so wie bis jezt, noch ferner jedermann 
wiederfahren. Breslau den 25 Nov. 1782. 

I^b^David Wentzel, in der goldnen Croneam Ringe. 
(Lotterie-Nachricht.) Zurückgebliebene Interessenten so ihre Loose zur 4ten Classe 

I2ter Berliner Classenlotterie noch nicht renovirt haben, werden gütigst ersuchet, solche bls 
zum 2ten December gewiß zu renovlren, widrigenfals sie sich selbst die Schuld beyzumessen 
haben, wenn punktlich Planmäßig verfahren werden wird, und dann dieselben weder auf das 
kros noch viel weniger auf den durauf fallenden Gewinnst keinen Anspruch mehr zu machen 
haben. Breslau den 23 Nov. 1782. Ioh.Ftledr. Glotz. 



(Gewölbe und Wohnungzu vermischen.) Auf dem grossen Rlnge ln be» M 
No. 8. bezeichneten und zu denen 7 Churfürsten genannten Hause, lfi einGewölbe, desgleichen 
die Wohnung im zweiten Stockwerk zu vermischen. Curatores, ldie Kaufleute Weiß und 
Kno0, qeben davon die nähere Auskunft. Breslau den 15 Nov. 1782. ^ 

C w o y t t u n g zu vermiechen.5 Auf der Schmiedebrücke ln Adam und Eva 1 Stiege 
hoch, ist eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küchel, Kammern und Keller zu vermischen, und 
bald zu beziehen. ^ ^ 

(Vvagen zu verkaufen.) Etn schr schöner M s a Vis Wagen, aufsthr moderne Ätt 
laquiree, mit buntfarbiger Posamentterarbeit und Spiegelglasern, ist um einen billigen Preiß 
und weit unter dem Werth zu verkauften. Nähere Nachricht ist bey dem Wagen-Commißlo-

— _ ^ . 
(BackwaareundRrappel.) Der Krappelbacker Sauer, wohnhaft im rothen 

Brunn aufgleicher Erde, machet einem hochgeehrten Publiko hiermit ergebenst bekannt, daß 
bey ihm, nebst andern guten Backwaaren, Krappe! von allen Sorten von dem allerreinsten 
u^besten Geschmack zu bekommen seyn. ^ 

( L ä i Ä ^ c i t ^ i ^ r i ^gda lenapocem^ 
OberschlefienbeyderKönigl.StadtOppeln,deni8Oct. 1782. Von dem Gerichlsamtedes 
hiesigen Fürstl. Jungfrau!. Stifts Czarnowantz, wird hiermit die den 29 Iun i i 1744. in der 
Nacht mit ihren zwei Kindern deren Geschlecht und Nahmen nicht bekannt sind, von hier 
helmlich weggegangene Magdalena verehltchte Potempin, ehehin verehlicht gewesene Fluftn, 
deren Aufenthalt bis dato unbekanntgeblieben, eck'Aalirer imirer und vorgeladen, womit sie 
Magdalena Potempin, und ihre 2 Kinder a Dato binnen 9 Monathen, und spätestens aber in 
"lel-mino peremwrici den 7 August 1733; Falls aber diese Personen nicht mehr am Leben, 
ihre Erben und Erbnehmen, in gedachten aufdea7 August 1783 sud pr^jucilcio anberaume 
ten praclusivischen Termins in dem hiesigen Ge: ichtsamte erscheinen, sich <zua eales legitimi-
ren, und die im Deposito vor dieselben vorliegende Gelder in Empfang nehmen. Ausblei¬ 
benden Falles aber haben sie zu gewärtigen, daß dle Verschollcnen werden für todt geachtet, 

und das allhter befindliche Vermögen denen sich etwan 
meldenden nächsten Anverwandten, oder in deren Ermangelung, als ein Konum vacLms dem 
rjfco keßio werdezuerkannt, und verabfolget werden. Wobey denn denen Abwesenden be¬ 
kannt gemacht wird, daß wenn sie wegen wichtiger VerHindernisse in Person hier nicht er¬ 
scheinen könnten, sie sich in ihren Erbschafts-Angelegenheitcn, an den hiesigen Herrn Sl i f ts-
Secretair Gebuhr, oder an den Herrn Amtmann Großwenden können, und selbige mit lega-
ler Vollmacht und ausführlicher Instruction <u versehen haben. 

Das Freyherrlich v. Richthoftsche Gerichtsamt citiret hierdurch alle diejenigen, welche an 
das in Oi6e verfallene Vermögen des Carl Ernst Tschickardts, ehemaligen evangel. Schul¬ 
halter und Gerichtsschreiber des Orts, eine gegründete Forderung haben, aufden l 2 Dec. 2.0. 
äti li^uicjanäumerjuKiiicancjum prXtenla, lub paenaplgecluli; anbey dem Gemelttschuldner 
selbst acl lecoßnoscenäum. auch alle andere, welche von dem Gemeinschuldner selbst, oder sei¬ 
ner Eheconsortin, der Anna Rosina Tschictardtln geb. Gottwaldin, Gelder oder Sachen zur 
Verwahrung erhalten haben, um solche wegen des ergangenen offenen Arrests, l̂n dasges 
rlchtliche Depositum zu liefern, ansonst sie aller ihrer daran habenden Rechte für verlustiger^ 
kläret, und solche Sachen znm Besten der IVlalsa werden eingebogen werden. 

c cirario der Gläserschen Gläubiger.) Erdmannsdorf den 28Ott. 1782. "Das 
Freyherrl. v. Richthofische Gerichtsamt citiret hierdurch den Johann Christoph Gläser, Be-



fitzn der FttysteN fvb No. lzs , aufderGchetbe, welcher den I9 im dseses> ttlstzestohten« Sa¬ 
chen ans seinem Acker gezogen worden, sich von hier entfernet, nachdem auf das Andrittgew 
ftiner Glaubiger, über sein hinterlassenes Verznögenconcurzeröftet worden; anbey werden 
alle noch unbekannte Gläubiger mit vorgeladen^ aufden 21 Nov. l^Dec. a. c. oder ^Januar 
g. f. zu erscheinen, die Gläubiger 26 liquickancium erjuNiiicInäum pr^tensg, suKpoenH prncwE 
der Gläser aber, um von seinem VerhalterrRechenschaftzu geben, wledrlgenfals er als con-
iellus er lüonssctuz wird angesehen, seine bereits fellgebolhene Stelle lublialdiret, plus liciranw 
gäjuäiciret) das hinterlassene Vermögen unter die bekannten Gläubiger vertheilet und nies 
mand weiter kein Gehör finden wird; hätte auch jemand von dem Glaser Sachen zur Ver¬ 
wahrung oder Unterpfand erhalten: so wird solcher aufgefordert, wegen des offenen ArrestG 
solche Sachen oder Gelder in das gerichtliche O< postum? zu liefern, ansonst solche nach erfolg? 
len Entdeckung werden eingezogen, Inhaber ihres daran habenden Rechts für verlustig wer-

(Verkaufeiner Freystelle. Erdmannsdorfden28Öct. 1782." 
V.RichtbofischeGerlchtsamt machet hlerdurch allen Kauftustigenbekannt) düßzumVelkauff 
der inOiän verfallme auf 70 Rthl. gewürdlgl. und sub No. i z6. des Hauses hier gelegene 
Freistelle, der 21 Nov. 12 Dec. 2. c. undy Januar 2.5 zu I^icilariouK/lerminen anberaumet 
wol den. ^ . ^ 

(NlÄ2i-(I!lt2f 0 verschiedener.Abwesender aus Grorrkau^) Von demMagistrat 
M Grottkau werden aufKonigl. allerhöchsten Befthl die seit einigen Jahren her theils mit, 
und jftm Theil ohne Erlaubniß von hter abgegangenen und ausgetretenen Cantonisten und 
Bürger-Kinder, als: 1. BalthasarNetßner, 2 IacobNeißner^ ?.Easp. Bazelt, 4^Franz. 
Carl Sinnenreich, 5. Franz Weiß 6. Joseph Sinnenreich, 7. Franz Vogt, 8>Franz CaA 
Mann y.CarlTrentin, lo^ PhilippPreusser, i l CarlVogk, i2vFranzMiUer, 5?. Geo. 
Komrofsky, 14. Joseph Hellwieger,, V5. Joseph Spielvogel, hierdurch nicht allein zur Rük-
kchr in S r . M n i g l . Majestät Lande anermnert, als auch zugleich binnen in Wochen eciiäali« 
eer, und pesemwrie aufden z i Januar i/gz.eitirer, gemeldeten Tages allhiervor dem Ma¬ 
gistrat zu Rathhause zu erscheinen, von ihrer Entweichung Red und Antwort zu geben, itw 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß ihr sowohl gegenwärtiges als zukünftiges Vermö¬ 
gen zurKönigl.Arbeitshauß-Casse eingezogen werden wird, als wornach sie sich sämmtlich 
zu achten haben werden. ^ ^ ^ 

(Veraucrionirung verschiedener Effecten.^ Oels den i8 . October 1782. 
Die Herzoglich Würtemberg Oelsfische Regierung machet hiermit jedermännigllch bekannt, 
daß ausden inniiehenden 4ten December c. a und folgende Tage verschiedene Effekten an Mes 
«aillen, Ptetiofis Silberwerk. Kupfer, Zinn, Meßing, Blech, Eisen Porcellain, Glä¬ 
ser, Kleider, Wäsche, Weiszeug, Bettem Haußcath, Gewehr und Bücher, zu Bernsiadt 
in dem Kretschmerschen Hause, Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
an den Mtifibiechenden gegen baare Bezahlung in Könlgl. Preuß. schweren Courant verkau-
fet werden sollen. 

Verauctionirnng verschiedenerEffecten.) Oels den 15. October 1732^ Die 
Herzoglich Würtemberg Oetslsche Regierung macht hierdurch jedermännlglich bekannt, 
daß dfNltten Decembern w. und folgende Tage verschiedene Eff̂  an Gold, Silberund 
Preriofis, Kleibern, Uhren und Tabatieren, Betten und Bettgewand, Wagenfarthund 
Geschirren Porcellain und Glaßwerk, Zinn, Kupfer, Meßing, Blech und Eisen, Schll-
dereyen und Gemählden, Bftchern und Haußrath, wovon das Verzeichniß sowohl in Her-
zogl. Reljie-ungs Canyeley aNhier̂  als aufdenen Ratkhäuset n zu Oels und Bernstadt nach¬ 
gesehen werden tan, ln dem am Markte Hieselbst gelegenen Waitsgottschen Hause Vormlt-



M s von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an den MeWlethenden gegen baare B«> 
Zahlung in König!. Preuß^schwerem Courant verkanffet werden sollen. 
" ^Verauctionlrung verschiedener Mohilie»» zu Gteyren.) Wreissenstel»» den 
5 Ott. 1782. Das Reichsgräfiich Schafgotsch Greiffeniieiüer Gerichtsamt machet hiermit 
bekannt, daß das Verlassenschafts-Moblllare des in Mehren verstorbenen Herrn Pastoris 
Johann GottUeb Dreslers, und dessen Ehefrau, bestehend in einigen Gold, und Silberge¬ 
schirr, Porcellain, Gläsern Zinn, Kupfer, Meßing, Blech, Eisen Leinenzeug, Betten, Klei¬ 
dungsstücken, Hausgerathe, Flachs, Büchern und Bilder, so in Summa auf i297Rchlr. 
-z^sgr. 7 i ^b ' . taxiret worden, den 9 December c. 2, und folgende Tuge, gegen baare Bezah-
wng verauctioniret werden solle, in welchem Kausiustige in dem GerichlSbause zu Giehren 
bey Frledeberg am Queiß von Früh um 9 bis Mittags um 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr sich einzufinden haben. ^ ^ ^ ^ 

i Verpachtung des B r a u - und Brandtwttn-Nrbars in der Herrschaft Greif¬ 
kenstein,) Schl ß Greiffenstein, den l2 Sept. 17:2. Nachdem dieallhirfigen Herrschaft-
tichen Brau, und Brandtwein-Urbars in der Herrschaft Greiffenllein auf z hintereinander 
folgende Jahre, und »Imo Januar 1783. an gerechnet, verpacktet werden sollen,' als wird 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht daß Termnus zu der Verpachtung des Brau^ und 
Brandtwein Urbars allhier, des Brau-undPraNdtwein>U?bars zu UUersdorf, und des 
Brau Urbars zu Kuntzendorf, auf den 3 December 1782: anberaumet worden. Pachtlu-
sttge denen die Bedingungen, unter welchen die Mpachtungen geschehen sollen, in hiesiger 
Alnts-Canzeley noch vor dem Termine vorgeleget verden sollen; werben dannenhero hier¬ 
durch vorgeladen, besagten Tages in allhlesiger Ams Canzeley^u erscheinen, ihr Gebot abzu¬ 
legen, und sodann zu gewärtigen, daß mildem Mstbiethenden, und der die annehmlichste 
Eautlon zu stellen vermöchte, der Pacht nach erfolgt« Approbation eines allhiestgen Domintt 
werde^abgeschloßelr werden. , > , , ^ 

(LäiHalcitasio der RaVlerfthen Gläubige.) Briegde'n2zOct. 1732^ Von den 
Stadtgerichten allhier werden alle und jede, welche m ken hiesigen bürgert Bäckermeister 
Johann Heinrich Räsler Und dessen in Hauß und Ba«l bestchendes in eriä»m verfallenen 
Vermögens ex quocunyu« «pir« einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeyrten, vom 
2zOctob.s.e. angerechnet, binnen i2Wochen, und zwar «ti'lerminum pelemtanum den 
15 Januar 2. f. Nuchmittags um 2 Uhr vor dem Deputate Iustitz Secretario Frentzel auf 
dem hiesigen Rachhause 26 lilzmäanäum erjultitie2n6ümpr2r,ens» sul,p«l,<l prXclülletper-
petui lllentii entweder persönlich oder durch znlaßige Bevollmächtigte erscheinen/ convocieer 
und vorgeladen. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

(Qc2^i ei»,ig«>>erlWUenen Perlvnenzu G r o ß M o 3 a u , ) Gross-Glogau 
den 22. Jul i i l , 82. Von dem Stadtgerichte werden nack-benandte verschollene und selt 
Lo u d mehreren Jahren abwesende Personen lub pr2eju6,<iil)eiti«t> neHmlich 1) George 
Mely, ein Schneider-Geselle, 
«rbl.ch zugefallen, l!> sich nachher durch Interessen vermehril haben. Er lMt«irc»2nnum 
1755. zu Breslau in Arbeit gestanden, 2) Maria Elisabeth ZlöhlbeMn der von ihrer 
Großmutter Anna Schuchln 14 Rthlr. Vurch Erbschaft zu Theil wvrden> so nachher noch 
durch Interessen angewachsen. 3 die Söhne der in Zerbim verstorben«« Hedewig Lin-
kln gebohrne Dittmannin, Christian und Gottfried, Gebrübere Linke, so ehehin Solda^ 
ten unter hiesigem Fufiller-Rrgimente gewesen. Die Verlassenschaft ihrer Mutler betras 
g« 6 Rthlr. 4) des Adam Dittmanns Sohn, ein Müller»Bursche, Johann Friedrich 
Ditlmann, und deß n̂ Schwester Anna Rvsina Dittnlannin so seit 12 Jahren abwesend, 
und welcher, wenn tte jiinkischtt» Söhne nlchl m«hr am Leben ż an der velunH« Llnckin 



beringet! Verlaßenschast Antheil haben würde. 5) Ignatz und Joseph Gebrübere Rinn 
pler, wovon der letztere beym Stricker Stiegler die Profeßion gelernet, aber in Anno 
5770. aus der Lehre entwichen ist. Sie sollen an Erben Gelde bekommen ic> Rthlr. 
20 sgr. 6) die unbekandten Erben der allhier verstorbenen Maria Elisabeth verwittwete 
Lindauin, zuerst gereheligt gewesenen Praussin gebohrne Schmiedefunkin. Der Nach¬ 
laß betraget io Rthlr. io sgl. 7) Carl Ludewig Stechentln, welcher vermöge Testaments 
feiner Mutter Anna Rofina Rabin gebohrne Frantzln noch 30 Rthlr. bekommen soll. 
9) Elisabeth Hablschin, welche in wahrendem 7jährigen Kriege, sich mit einem alhier 
in Gefangenschaft gewesenen Soldaten des Kayserlich von Collowrathtschen Dragoner-
Regimentes verheyrathet hat, nach erfolgtem Frieden aber, mit ihm von hier fortgezo¬ 
gen ist. Der Nahmen des Dragoners ist Hierselbst unbekandt, ihr Vermögen aber be¬ 
stehet in etlichen 20 Rthlr. Es werden daher dieselben, oder im Fall diese Personen nicht 
M h r am Leben, ihre Erben und Erbnehmer, hiermit vorgeladen, 2 ciato binnen 9 Mo¬ 
nathen, längstens aber in I^l-mino plremwno den 7. May 1783. vor dem Herrn Heng« 
eore Treutler, als vom Stadtgericht? ernandten vepmaw, allhier auf dem Rathhause 
zu erscheinen, sich qua tales zu I^mmren, und ihre Erbengelder in Empfang zu neh-
Oen. Außenbleibenden Falles aberzhiben sie zu gewärtigen, daß die Verschollenen wer¬ 
den für todt geachtet, ihre etwanniss Leibes-Erben pr^clucliret und das allhler befind¬ 
liche Vermögen denen nächsten Anvewandten, und theils dem Ksnigl. ?jlc0 verabfolg 
get werden; Wobey denn denen Abnesenden bekannt gemacht wird, daß wenn sie un-
Übersteiglicher Hinderniße wegen in Prson allhier sich nicht einfinden können, sie sich in 
fhren Erbschafts-Angelegenheiten uw Rechts Sachen an die hiesigen Herren Iustitz-
Commissarios Schuster oder Hoffmam wenden können, und selbige mit legaler Voll-
filacht und ausführlicher Instruktion u versehen haben. ^ 

(LÄNÄ-ciratlnderIol)alns(Zotrlov Vveckerschen cre^itorum.) Wurgs-Hal-
bendorff' bey Bolckenhayn, den ̂ oienOctober 1782. Delnnach über das samtliche Ver¬ 
mögen des insolvendo gewordenen Fjeyhäußlers Johann Gottlob Weckers zu WarIsbolss, 
56 Instanuam cüreäirorum Concusluz eröfnet, und sein« befitzende Freyhäußlerstelle, so' 
wie auch Mobiliarvermsgen, in gerechtlichen Beschlag, Taxe und zur Subhastation ge¬ 
bracht worden; So wird solches hierdurch nicht nur sämmtlich bekannten als auch unbe¬ 
kannten Glaubigern des gedcchten Weckers bekannt gemacht; sondern es werden auch 
hierdurch alle und jede welche an den Gemelnschuldner Wecker oder dessen Vermögen ir¬ 
gend einen Anspruch zu Haien vermeynen ecMalicer und in Kraft dieses proclamar^, 
wovon das eine Exemplar ir der Stadt Bolckenhayn, das andere aber allhier in Würgsdorf 
angeschlagen ist, und welche seinem Inhalte nach denen Intelligenzblättern und Bresw^ 
Zeitungen gehörig lnserirt vorden, in 'lermino nel-emtorio den 6ten Januar 1783. der¬ 
gestalt cltiret und geladen, baß sie in gedachtem Termine srühumy Uhr allhier in Würgs-
dorff, vordem Gerichtsamte, entweder in Person, oder wenn sie Gesetzmäßige Verhin¬ 
derungen von persönlicher Erscheinung abhalten, durch zuverlaßige und hinlänglich ins 
firuirte Bevollmächtigte erscheinen, ihre Forderungen 26 ^äa liquidiren, deren Richtig¬ 
keit nachweisen, allenfalls mit OncleäitoribuZ über die Rechtmäßigkeit ihrer Fordrunge» 
rechtlich verfahren, nachdem aber allenfalls gutliche Handlung pflegen, und in 
deren Entstehung gewartigen sollen, daß ihre Rechte, durch das, so nach zu publicirende 
Clasflficatlonsurtel, werden festgesetzt werden. Sollte hingegen ein oder anderer Glau¬ 
biger in dem anberaumten Termino nicht erscheinen und seine Forderungen liquidiren, so 
hat er zu gewärtigen, daß er damit präcludiret und ihm gegen seine Mltglaubiger ein ewi¬ 
ges Stillschwelgen werde aufgeleget Da nun aber auch über obgedachtes Vermögen dee 
offne Arrest verfüget worden, S o werden alle und jede, welche an den Gemeinschuldner 



etwas zu zahlen schutblg, oder von seinen Effecte» ex yuocuaque Juris ' l i ivlo etMas bltt^ 
ter sich haben, hierauf ausdrücklich angewiesen, an Niemanden das geringste davon ver? 
abfolgen zu lassen, vielmehr solches dem hiesigen Gerlchtsamte, des fordersamstsn getreu¬ 
lich anzuzeigen, und es jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depositum abzuliefern, widrigenfalls und wenn demohnerachtet an jemandenetwas verab¬ 
folgt worden, zu gewärtigen stehet, daß solches für nicht geschehen geachtet, und zumBesten 
der<!oncur8>N2lle anderweitig beygetrieben, im Verschweigungsfall aber, und wenn solches 
demnächst 2 6 ^ 2 entdeckt werden sollte, daß der Inhaber solcher Gelder oder Sachen noch 
außerdem alles seines daran habenden Rechts für verlustig erklärt werden sollen. Wornach 
ein jeder sich gebührend zu achten. >̂  ' >. , . , . 

(LäittHl^irariOdesApochekergesellen GoctliebBecker.) Strehlm dm2y ^ept. 
1782. Auf allerhöchste König!, Cammer-Verordnung wird oer von hier außerhalb Landes 
gewanderte Apothekergeselle Gottlieb Becker, hiermit a6cmrer und vorgeladen, baß sich der¬ 
selbe a Dato binnen 12 Wochen, und zwar ini'ermillo ulrjlno erperemrosio den7 Januar 
1783. bey dem Magistrat allhier entweder in Person melden, oder du' ch glaubwürdige ge¬ 
richtliche Zeugniße darthun, daß er fich in Konigl. Preuß. Landern und Staaten aufhalte. 
I m Fall aber derselbe ungehorsamlich ausbliebe, er alles seines gegenwärtigen und künftig¬ 
hin ihm etwan zufallenden oder zu hoffen habenden Vermögens verlustig erkläret, und solches 
5er Arbeitsbauß Casse aäjuäiciret werden wird. 

(MiKal-Nntio der 
Auf Allerhöchste König!. Cammer-Verordnung werden die von hier außerhalb Landes l.'e-
wanderte drey Schumachergesellen und Gebrüder, Gottlieb. Joseph und Ca l MagOtscheck, 
hiermit Iäcirirer und vorgeladen, daß fich dieselben a Dato binnen 12 Wochen, und zwar iw 
'lerminT Ultimo et peremtorw den 7 Januar 1783. bey dem Magistrat allhier entweder in 
Person melden, oder durch glaubwürdige gerichtlicheZ ugniße darthun, daß sie fich in Königs. 
Preuß. Ländern und Staaten aufhalten. I m Fall aber dieselben ungehorsamlich ausblies 
ben sie alles ihres gegenwartigen und künftighin ihnen etwan zufallenden oder zu hoffen has 
benden Vermögens verlustig erkläret, und solches der Arbeitshauß^Casse aHuäicirer werden 
Wird. ___„^ _ ^ « - ^ « — 

allerhöchste Konigl. Cammer-Verordnung wird der von hier außerhalb Landes gegangene 
G ttliebBehnisch hiemit aäcirirer und vorgeladen, daß fich derselbe a Dato binnen ^ W o ¬ 
chen, und zwar in "lermmo ultimo ee peremrorio den 7 Januar 178?. bey dem Magistrat all^ 
hier me'den, entweder in Person oder durch 
daß er sich in König!. Preuß. Landern und Staaten aufhatte. I m Fall aber derselbe unge¬ 
horsamlich ausbliebe, er alles seines gegenwärtigen und künftighin ihm etwan zufallenden 
oder zu hoffen habenden Vermögens verlustig erklaret, und solches dn Arbeitshauß Casse 
»äzuäiciret werden wird^ ^ ___^_^_ ______̂_ 

"^NIZ2i-^j t2t l0 abwesender Stadc-Ri»ider aus Screhlen.) Strehlen den 29! 
Sept. 1782. Auf allerhöchste König!. Cammer-Verordnung werden nachstehende von hier 
außerhalb Landes gewandelte Stadt-Kinder, namentlich: I ownn Göttlich Wagner, und 
Samuel Glocke, beyde Kürschner I o h . G ttlieb Hilsche^ein Hutmacher, Sam. Friedrich 
Rasmann, ein Riemer, Ioh . Gottlob Naumann, ein P osa montier, Christian Gottlieb' 
Selffert, ein Weisgerber, Ioh . Gottlob Brucksch, ein Müller, Ioh ^otllob Ssrumpf, ein 
Handschumacher, Johann Gottlieb Reimann, ein Bür^enbinder A^gustin Fröhlich, ciw 
Klemptner, Ioh. Philipp Effl?r elnKurschner, Carl Friedrich Tsthents'er ein Riemer, 
Ioh. Friedrich Siegert, ein Hufschmldt, Ioh . Gottfr. Förster, ein Nagelschmidt, Benjami» 



Gottlob Marschner, ein Hanbschumacher, Ernst Gottfr. Marsthner,^ln Schumacher, Thris 
silan Gottlieb Schube«,eln ZinnZleßer, Anton Mager, ein Schumacher, Anton Kruse, etn 
Glaser, Franz Thomas, ein Tischler, Hanns George Hofmann ein Schmidt, Gottfried 
und Gottlieb Hofmann, beyde Stellmacher, Johann Christoph Hofmann, ein Schumacher, 
Gottfr. Hofmann, ein Kürschner, Franz Anton Türcke, ein Schneiden, GottfuedGründe?, 
ein Schumacher, Ioh . Friede. Gründch ein Posamentier, Christoph Morave. ein Schloßer, 
Christian Kirchner, ein Schneider, Gottfried Gaul, ein Riemer, und Ioh . Geo. Sandter, 
ein Fleischhauer, cicirer, daß sie a Dato binnen 12 Wochen, urd zwar m'lermmo ukimn öc 
peremcono den 7 Januar ^783. sich bey dem Magistrat allhier entweder in Person melden^ 
oder durch glaubwürdige gerichtliche Zeugniße darthun, daß sie sich in Königl.Preuß.kändertl 
und Staaten aufhalten. I m Fallaber daß sie ungehorsamlich ausblieben, sie alles ihres ge¬ 
genwärtigen und künftighin ihnen etwan zufallenden oder zu hoffen habenden Vermögens 

HGa lamHe^aa ren bey Chaudow und NNchel) Chaudoir und Michel von 
Berlin offeriren dlestn Jahrmarkt ein schönAssortissementDamesputzundGalanteriewaaren 
nach der neuesten Mode; Es bestehet in Kopfzeugen, Palatinen, Mantillen, Manchetten, 
Besatzungen auf Oamenstleider, Flohr und fiohrnen Tüchern, seidenen Blonden, neumodi¬ 
schen seidenen Bandern, feinen Blumen, Federn, Damcs Muffen, feinen Fechern, gestickten 
Schublattern, Tobacsdosen, feinen Stein-und silbernen Schnallen, Uhrbandern, nebst der̂  
gleichen mehr, um einen billigen Preiß. Logiren aufder Ohlauischen Gaße im Rauten kränz 
bey Hrn. Eberding. ^^__^__ _____̂ _̂ v 

" (NNa l ^ i t a r i o einiger Stadt-Ril ider aus Gels.) Oels den6Nov. 1782. Ma7 
gistratuS ckirer hiermit eälÄalKer die beyden hiesigen Stadt-Kinber, i ) Gottfried Roder, 
welcher als Handschumachergeselle, und 2) Carl Friedrich Heuschuch, der als Bsttgergeselle 
schon Dor vielen Jahren von hier weg aufdie Wanderschaft und ausserLandes gegangen ist, 
sich binnen 12 Wochen a Dato, peremwrie aber auf den i2len Marti i 2. c. wieder hieselbfi 
einzufinden, vor uns aufhissigem Rathhause zu erscheinen, und von ihrem bisherigem Aus¬ 
bleiben Red und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit Ablaufdie-
ses Tages aller Vermögens-AnMe ex quocunczue capire er titulo verlustig erklärt, und sol¬ 
che, sie haben Nahmen wie sie wollen/ zum Besten der Arbeitshauß Casse conlilcilt und ein-
gezogen werden sollen. »—«_«—^_«__« 

markt, den z iten May 1782. Nachstehende von hier gebürtige und über io Jahr abwe¬ 
sende, als: i)die Gebrüdere Gottfried und Gottlieb Duchale, welche zwischen 1756. und 
1763. als Stückknechte verlohren gegangen, imgletchen 2) die Gebrübere Carl und Franz 
Handloß, welche beyde als Flelschergesellen vor und in Ao. 1768. ausgewandert sind, und 
sämtlichezeither nichts von sich hören lassen oder deren Leibeserben und Erbnehmen, sind auf 
Ansuchen ihrer curarorumlund nächsten Verwandten, nach Vorschrift des König!. Edicts 
vom 27Oct. 176z. von hiesigem Magistrat e^Kali^r vorgeladen worden, in Terminoden 
27Sept. 27Decemb. dieses Jahres, und den28Martit des künftigen i78;ten Jahres sich 
persönlich oder schriftlich Hieselbst zu melden, und nähere Anweisung, bey ihrem Aussenbleiben 
aber gewiß zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf des lezten Termins vor todt erkläret, und ihr 
hiesiges Vermögen, welches resp. in 82 Rthl. und 43 Rthl. bestehet, ihren Geschwistern ver-
abfolqet werden wird. ^ ^ ^ 

und Sonnabends, 
zu Breslau ln Wilhelm Gotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch aus allen König!. Postämtern zuhaben. 


